
gangenen Jahre neu emgeMllt wuKen hat
pital eine Dividende voy 12 pCt vertheilt

Halleschc Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen der
Gesellschaft vermehren sich stetig sie betrugen 1383 Mk 143435
1886 Mk 163 W9 w AS8HHMtA W Monat DeMcher mit

das günstigste
KUWkWf Mf
21870 Verwendet Von dein verbleibenden Reingewinn von
Mk 38613 wurden Mk 2241 dem Reservefonds zugeschrieben
und Mk 34800 als 5 5 pCt Dividende aus das Aktienkapital
von Mk 600000 vertheilt Ende 1886 belies sich das Personal
auf 38 Personen darunter 15 Kutscher und 2 Kontrolleure
der Bestand an Pferden auf 64 Stück 1885 67 Stück im Buch
werthe von Mk 450 1885 Mk 500 das Stück Die Futter
kosten stellten sich wie im Vorjahre auf 1 Mark 63 Pfg pro
Pferd und Tag

Mittheilungen Wer wirthschaftliche Verbände und

Jnnungs Wesen Dank der eifrigen Förderung der Herr
Regierungspräsidenten hst das Jnnungswesen im Bezirk der
Handelskammer nicht unerhebliche Fortschritte gemacht nach
dem Ausweise einer Zusammenstellung ist die Zahl der In
nungen um 45 16,42 Pzf die der Jnmmgsmitglieder um 885
16,69 Pzt gegenüber dem Vorjahre gewachsen Verhältnismäßig

am stärksten sind die größeren Ortschaften Bitterfeld Delitzsch
Eisleben Halle Weißenfels Zeitz an der Zunahme betheiligt
und zwar ist diese außer bei Bitterfeld in der Hauptsache nicht
aus die Neubildung von Innungen sondern auf die vermehrte
Betheiligung der Fzchgenossen an den bestehenden Innungen
zurückzuführen Eine Abnahme der Mitgliederzahl anscheinend
hervorgerufen durch freiwilligen Austritt ist für die Orte
Wettin nid Zahna zu konstatiren Bis Ende 1886 befanden
sich an 39 Orten des Bezirks 819 Jrnungen in Halle 21 mit
6188 Mitgliedern in Halle 87N Die Zahl der Von den Jn
Nnngsmeistern im Jahre 1886 beschäftigten Gesellen belief sich
auf 6451 der Lehrlinge auf 3877 in Halle 2142 resp 1ö23
Die Zahl der abgehaltenen Prüfungen von Meistern war 393 von
Gesellen 1244 in Halle 69 resp 359 In Leimbach sind zur
Zeit noch keine Innungen vorhanden während in Frehburg
erst vor kurzem eine Gesammt Jnnung in s Leben getreten ist
Die Statuten der Bäckerinnung zu Alsleben harren der Bestä
tigung In Delitzsch werden im Jahre 1887 2 nene Innungen
gebildet werden Die in Gerbstädt bestehende Barbier und
Friseur Innung dehnt sich auch über die Nachbarorte Alslebm
Hettstädt und Cönnern aus Außer einigen halleschen Innun
gen haben die Bäckerinnung zu Querfurt sowie 6 Innungen in
Düben in welchem Orte sich fast der gesammte Handwerkerstand
den Innungen angeschlossen hat die Rechte des 8 100s zuge
wendet erhalten

Die Zahl der selbständigen Handwerker welche sich der
Meisterprüfung der Innungen freiwillig unterwerfen nimmt
stetig zu Jni Interesse des Standesbewußtseins suchen die
Innungen anch solche selbständige Handwerker zur Ablegung
der Prüfung zu bewegen welche sich schwach fühlen immerhin
aber durch den Umfang des von ihnen betriebenen Geschäftes
für ihr Können eine gewisse Sicherheit bieten diesen wird
durch eine möglichst nachsichtige Handhabung der Prüfungsbe
stimmungen auf alle Weife entgegengekommen Die Zahl der

GesellenPrüfchWy stM M dAAHl der MMnge im Ver

Lehrzeit l onmV sgvT nMssmsä n omf
In der Stadt Halle finden die Jnnungsbestrebunaen ihren

Mittelpunkt in dem seit dem Jahre 1885,bestehenden Jnnungs
ausschussks,welchem zur Zeit die Annüngeti der Schneider Stell
macher Schmiede Tischler Fleischer Büchbinder Maler Schuh
macher und Bäcker angehören von denen die beiden letzten je
doch angeblich veranlaßt durch die ihnen auferlegten zu hohen
Bejtragskosten ihren Austritt atigekündigt haben Es ist das
ick Jnterresse der Sache um io mehr zu bedauern als diese
beiden Innungen durch die Zahl ihrer Mitglieder und ihre be
währte Organisation zur Kräftigung des Ansehens des Aus
schusses unter den Fachgenossen wesentlich mit beizutragen ver
mochten Die Thätigkeit des prov Ausschusses im vergangenen
Jahre richtete sich nach wie vov hauptsächlich organisatorischen
Fragen zu Die Thatsache daß noch mindestens die Hälfte der
selbständigen Handwerker aller Gewerbe in Halle sich der zu
ständigen Innung nicht angeschlossen hat glaubt der Ausschuß
darauf zurückführen zu müssen daß die durch die Mitgliedschaft
bedingten Pflichten gegenüber den damit verknüpften Rechten
zu groß sind und daß der Anschluß an die Innung wegen der
geringen Rechte derselben keine genügend erkennbaren Vortheile
in Aussicht stelle M sns H zMkMliMzM Z mi

Von den halleschen Jnnnngen und wohl den Innungen des
Regierungsbezirks Merfeburg überhaupt hat sich die Bäcker
innung am besten entwickelt und sich insbesondere auch um die
Regelung des Herbergswesens verdient gemacht Dieselbe
nimmt nur solche Fachgenossen auf welche sich entweder der
Meisterprüfung bereits unterzogen haben ooer die Ablegung
derselben zusichern die Zahl ihrer nachträglich geprüften Mit
glieder beträgt nicht weniger als 35

Auf dem Gebiete des Lehrlingswesens hat der Jnnungsaus
schuß im vergangenen Jahre durch Veranstaltung einer Aus
stellung von Lehrlingsarbeiten zn wirken gesucht Von den
halleschen Innungen besitzen einige bereits Fachschulen Weiter
ist M Halle die Bildung eines Jnnungs schiedsgerichts behörd
lich bestätigt worden

Die Stadt Halle ist an der Gesammtzahl der Streitfälle
718 welche im Jahre 1886 von den Magistraten des Handels

kammerbezirks auf Grund des s 120 a der Gewerbeordnung
verhandelt worden sind fast zur Hälfte betheiligt Die Mehr
zahl der Streitsachen wurde von Arbeitnehmern anhängig ge
macht in Halle geschah dieses in 280 von 349 Fällen und zwar
kamen auf das Gewerbe der Maurer 39 Fälle das der Tischler
33 der Maler 30 Glaser 27 Schneider 27 Zimmerleute 21
Kellner 20 Buchdrucker 17 Schlosser 14 Bäcker 11 Feilen
hauer 9 Fabrikarbeiter 7 Schmiede 6 Friseure 5 die übrigen
Fälle vertheilen sich auf 41 weitere Gewerbe Die Streitig
keiten betrafen Lohndifferenzen in 163 Fälleu die Zeit des
Antrittes der Arbeit in 58 des Austrittes in 91 die Hexaus
gabe von Sachen Zeugnissen 2c in 24 die Ausstellung eines
gesetzmäßigen Arbeitszeugnisses in 9 die Aufhebung des Kon
traktes in 4 Fällen Von allen Streitfällen des Bezirks wurden
erledigt 114 durch Zurücknahme 231 durch Vergleich 321 durch
Erkenntniß 37 durch Nichterscheinen des Klägers 15 durch Zu
rückweisung wegen Jncompetenz

Schluß folgt
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Jahresbericht der Handelskammer Halle a S
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wüll ÄisT 5NZ 5no nK MuW nig MM n jBank und Versicherungswesen Ueber das Bankge
schäft im Handelskammerbezirk ist zu berichten daß die Geld
Vetvegungeti speziell für das erste Halbjahr hinter denen des
Vorjahres zurückgeblieben sind Als die bedrohlichen politischen
Verhältnisse eine Störung hervorriefen machte sich diese um so
fühlbarer als sich das Beschäftigung suchende Geld sehr reich
lich zeigte und die hiesigen Bankfirmen in größerem Umfange
als sonst zum Ankauf von Wechseln an den großen Börsen
plätzen genöthigt waren Der Verkehr in Effekten wir v dem
Umfange nach dem des Vorjahres an die Seite zu stellen sein
Wie schon 1885 kann auch diesmal wieder darauf hingewiesen
werden daß der nach dem hiesigen Urtheil zu willkürlich auf 3 /s
pCt herabgedrängte Zinsfuß wesentlich dazu beitrug die Ka
pitalanlagen in ausländischen Werthen zu suchen serner daß
der Begehr nach Werthpapieren mit fester Rente in unserm
Bezirk wiederum vorwiegt und das Geschäft im Ankauf solcher
Anlagepapiere wesentlich größer war wie das durch die Ban
kiers vermittelte Verkäussgeschäfr

Die hiesige Reichsbankstelle hatte im Jahre 1886 einen
Umsatz vott ea 700 Millionen Mark gegen 746 im Vorjahre

Der Hallesche Bankverein von Kulisch Kämpf n Co
Äußert sich über das letzte Geschäftsjahr befriedigt da unge
achtet des Einflusses des sehr billigen Geldstandes im Erträg
mß keine größere Schmälernna eingetreten ist Der Gesammt
umsatz weist 450 Millionen Mark auf also 14 Millionen mehr
als 1885

Die Eisleber Diskonto Gesellschaft in Eisleben
konnte ini Umsatz eine Zunahme von etwa 5 Millionen gegen
das Vorjahr verzeichnen Derselbe betrug an 41 Millionen
Mark

Die Leb ens Pensions und Leibrenten Versiche
rnngs Gesellschaft Jdnna in Halle giebt kund daß das
Jahr 1886 in finanzieller Beziehung mit 504794 Mark den
größten bisher erzielten Gewinnüberschuß brachte Dabei haben
der günstige Verlauf der Sterblichkeit die vortheilhafte Ver
werthung der vorhandenen Vermögensobjekte sowie Ersparnisse
in den Verwaltungskosten gleichmäßig gewirkt Der erzielte
Kewinn Ueberschuß des Vorjahres betrug 363903 Mark

Transportgeschäft Kette deutsche Elbfchifffahrts
Gefellschaft zu Dresden Die Gesellschaft bezeichnet das
Jahr 1886 als ein der gesammten Elbschifffahrt wenig günstiges
Nach einem ungewöhnlich langen Winter konnte der Betrieb erst
sehr spät 3 April eröffnet werden Schon am 1 April stan
den die Einnahmen gegen das Vorjahr um über 700 0M Mark
zurück und blieb am Schlüsse des Jahres eine Mindereinnahme
von über 400000 Mark Dabei siel auch ms Gewicht daß der
Wasserstand keineswegs befriedigend nnd kaum besser als im
wasserarmen Vorjahr war Ende 1886 besaß die Gesellschaft
90 eiserne und 24 hölzerne Frachtschiffe mit und 28 hölzerne
ohne Zollverschluß Auf der Saale wurden in 1886 von ihren
Dampfern geschleppt 1520 Frachtschiffe davon 717 beladen mit
1445 910 Ctr Die Schlepplohn Einnahme auf der Saale be
trugen 99082,91 Mark

Die Dampfschiffsahrts Gesellschaft zu Alsleben
Elbe und Saale die 5 Dampfer besitzt von denen 2 im ver

Kleine Mittheilungen
IDie Rache des Malers Mit Malern so schreibt

das Wiener Extr Bl ist cs mitunter nicht gut Kirschen
zu essen denn diese Herren Künstler können auf eine ganz ab
sonderliche Art unangenehm werden In dem Auslagefenster
eines großen Geschäftes in der Margarethenstraße zu Wien war
vorgestern ein Oelgemälde in breitem Goldbarockrahmen aus
gestellt vor welchem sich alsbald Hunderle von Personen an
gesammelt hatten Das Bild stellte einen wilden Indianer vor
dessen Brust Schulter und Haupt ein Kranz buntscheckiger
Zedern schmückte An Ohrrn und Nase baumelten breite silberne
Ringe dieser beliebte Jndianerschmuck in der Hand hielt diese
geradezu furchterregende Gestalt eine mächtige Keule und am
Schurzfell war ein wohlgezähltes Dutzend frisch abgezogener
Menschenkopfhäute Sealps angebracht Und der Kopf des In
dianers trug darüber war jedes Kind einig die wohlgetrof
fenen naturgetreuen Züge des reichen Wiedener Hausbesitzers
M Das Bild erregte geradezu Sensation und versperrte auf
Augenblicke die Passage in der starkfrequentirten Margarethcn
straße in fast lebensgefährlicher Weile Die Gratis Ausstellung
dieses Kunstwerkes währte aber nicht lange Herr M dem
von diesem Schauobjekte brühwarm Mittheilung gemacht wor
den war erschien alsbald wuthschnaubend in dem betreffenden
Lokale und verlangte die Hinwegnahme seines Portraits Ver
gebens wurde ihm bedeutet daß das Bild ein Phantasiegemälde
sei Lauter Pflcmz ich weiß schon das bin ich das ist mein
Portrait schrie Herr M und nach Verlauf vou etwa einer
Stunde erschien er abermals im Laden diesmal aber mit Assi
stenz und nachdem ohne Widerspruch konstatirt worden war
daß der Kopf des Indianers dem Kopfe des Herrn M so ähn
lich sci wie nur immer ein wohlgetroffenes Portrait dem Ori
ginale sein kann mußte das Bild entfernt werden Herr M
überreichte noch an demselben Tage bei dem Bezirksgericht
Wieden die Ehrenbeleidigungsklage gegen den Maler des Bil
des von dem er behauptet daß er aus Rache dafür weil Herr
M das Portrait für unähnlich fand und deshallb die Bezah
lung des bedungenen Preises verweigerte unter Beibelassung
der Gesichtszüge des Portraits einen ehrsamen Wiener Haus
besitzer in einen wilden Sioux oder Prairie Indianer ver
schandelt habe Die Verhandlung dürfte nicht uninteressant
werden da die Frage ob ein unähnliches Portrait vom
Maler nach Belieben verschandelt werden darf durch Richter
spruch entschieden w rden soll

sDer verstimmte Prinz Englische Blätter bringen
die Nachricht daß der Prinz Heinrich von Battenberg zu län
gerem Aufenthalte nach Paris gereist sei Hier gilt es als öf
fentliches Geheimniß daß der Prinz gleich so vielen anderen
Schwiegersöhnen einige Erbitterung über die Mutter seiner
Gemahlin empfindet Schon vor Jahresfrist beklagte es Prinz
Heimich daß die englische Königsfamilie bei dem ihr verschwä
gerten Czaren nicht für den Fürsten Alexander von Bulgarien
eintrete Kaum ist diese Wunde etwas vernarbt kommt eine
neue Enttäuschung Prinz Heinrich der sich mit der Hoffnung
trug daß ihm Schwiegermama nach den Jubiläumsfeierlich
keilen den Hosenbandorden verleihen werde erhielt diese Aus
zeichnung nicht Nun hat der Gemahl der Prinzessin Beatriee
erklärt er müsse zur Erheiterung eine kleine Reise unternehmen

sDurch große Geistesgegenwart zeichnete sich eine
Dame auf einem in der Nähe der Eich bei Aachen belegenen
Landsitze in der Nacht von Sonnabend aus Sonntag aus Ge
gen 1 Uhr Nachts wurde dieselbe durch ein Geräusch in un
mittelbarer Nähe ihres Bettes aufgeweckt und gewahrte vor
dem Bette einen dunklen Punkt eine zusammengekrümmte
Männergestalt Ruhig als ob nichts geschehen wäre leerte
sie ein auf dem Nachttischchen stehendes Glas Wasser und legte
sich dann in die Kissen zurück Nach einem peinlichen Augen
blicke sprang die beherzte Frau Plötzlich von oer anderen Seite
ans dem Bette und stürzte den breiten Gang nach dem Schlaf

zimmer ihres Gemahls zu Im selben Augenblicke erhob sich
der Dieb stürzte ihr nach sprang jedoch als er sah daß die
Dame bereits das am andern Ende des Ganges belegene Schlaf
zimmer ihres Mannes erreicht hatte und Lärm schlug durch
die offene Saalthür in den Saal Schnell entschlossen drehte
sich die Verfolgte nochmals um und schloß die Saalthür Der
Einbrecher entkam leider durch eben dasselbe Fenster welches
ihn eingelassen

Mus der Praxis des Vagabundengesetzes Ein
seltsamer Anblick bot sich vor einigen Tagen einem Wacht
manne im Wiener Prater Hinter einem Gebüsche fand der
Sicherheitswachtmann als er um 3 Uhr früh deu Prater ver
lassen wollte ein etwa fünfzehnjähriges hübsches Mädchen lie
gen welches in seinen langen blonden Zopf auf eine sehr eomp
lieirte Weise ein dünnes Büchlein eingewickelt trug Das Mäd
chen über dessen Haupte ein aufgespannter Regenschirm in den
weichen Erdboden gesteckt war schlief ruhig und wurde erst
wach als von einem nahen Gehöfte Hundegebell erscholl Zit
ternd antwortete sie dem Wachtmanne der sie um ihren Wohn
ort gefragt hatte sie fei aus Jschl woselbst ihr Vater als
Tischlermeister wohne nach Wien gekommen um hier einen
Posten als Stubenmädchen oder Gouvernante zu suchen heiße
Maria Hisinger sei der französischen Sprache mächtig und das
Büchlein daß sie um es nicht zu verlieren in den Zopf ge
flochten habe sei eine kurzgefaßte französische Sprachlehre
Sie habe nicht gewußt wo sie des Nachts schlafen sollte und
sei deshalb iu den Prater gegangen Der Wachtmann brachte
das Mädchen auf das Polizei Commissariat woselbst ihren An
gaben nicht ganz Vertrauen geschenkt wurde Da sie ohne Un
terstand war kein Geld bei sich hatte und nicht nachweisen
konnte daß sie eine Arbeit erhalten werde oder sich auch nur
um eine solche umgesehen habe blieb nichts anderes übrig als
sie nach dem Vagabundengesetze dem Bezirksgerichte einzuliefern

sWirkung des Zahnschmerzes Ein renommirter
Zahnarzt erzählt wie das Berl Tgbl meldet folgendes er
götzliche Geschichtchen aus seiner Praxis Kam da eines Tages
ein junger Mann mit verbundenem Gesicht zu ihm der über
grausame Zahnschmerzen klagte und den Arzt flehentlich be
schwor ihn von seinen Qualen zu befreien Die jetzt moderne
künstliche Betäubung bei dieser Produzur lehnte der Patient
ab da er Mannes genug sei den Schmerz zu überwinden
Der stöhnende Jüngling saß im Stuhle der Zahnarzt wandte
sich ab um seine Vorbereitungen zu treffen Da steht er durch
einen zufälligen Blick in den Spiegel wie der Zahnschmerzge
plagte von seinem Stuhle aus die Hand nach dem daneben
stehenden Schreibtisch ausstreckt und ganz leis und unverhofft
die dort liegende goldene Uhr des Arztes an sich nimmt und
in die Westentasche verschwinden läßt Der über eine solche
Unverschämtheit erst ganz verduzte Arzt beschloß eine originelle
Strafe Ganz ruhig als ob er nichts bemerkt hätte begann
er seine Manipulationen an dem Jüngling allerdings etwas
umständlicher als dies sonst seine Art Der kouragirte junge
Mann ächzte und stöhnte erbärmlich und hielt krampfhaft die
Stuhllehne umklammert Endlich endlich ist der Zahn heraus
Einen Moment schließt der Jüngling wie betäubt vom Schmerz
die Augen dann aber springt er entsetzt auf und schreit Aber
Herr Doktor was haben Sie denn gemacht Sie haben mir
ja nicht den richtigen Zahn ausgezogen Bleiben Sie nur
ruhig sitzen war die gelassene Antwort ich mache da eine
sogenannte sympatische Kur mit Ihnen Ein Zahn nach dem
andern kommt an die Reihe bis bei dem richtigen meine Uhr
aus Ihrer Westentasche springt Ueber und über erglühend
stand der Jüngling da dann griff er in die Tasche holte die
Uhr heraus und sagte Ach entschuldigen Sie Herr Doktor
meine Verwirrung ich hatte solche Zahnschmerzen Damit
empfahl er sich

jFrauen und Mädchen als Detektives zu verwen
den dazu ist in London der Antrag dem Polizeimef Warrn
allen Ernstes unterbreitet worden Nach der Meinung der

dazu anregenden Persönlichkeiten ist jede Frau eine Birtuosin
was das Ausspioniren betrifft zugleich aber wird angenommen
daß es dem weiblichen Geschlechte leichter fällt sich Vertrauen
zu erwerben als den Männern Der Polizeidirektor hat sich
bereit erklärt die Sache zu überdenken uud das Ergebniß seiner
Ueberlegung bekannt zu machen Vorausgesetzt daß die weib
lichen Detektives hübsch und liebenswürdig sind dürften sie sich
zweifellos Erfolg versprechen und wenn in England die Probe
zur Zufriedenheit ausfällt entschließen sich vielleicht auch andere
Sicherheitsbehörden durch derartige Engagements den Kreis
der weiblichen Erwerbszweige zu erweitern

sEdle Zecher Wer nach Arnstadt dem alteu Familien
sitze der Grafen und späteren Fürsten von Schwarzburg kommt
kann sich dort ein köstliches Erinnerungszeichen an die Zechlust
und Zechleistungen unserer Vovahren ansehen das sogenannte
Oldenburger Horn auch der Käsernburger Willkommen
genannt Dasselbe wurde und wird wohl noch im Prinzen
hause gezeigt und ist nur wenig gekannt Das Oldenburger
Horn ist ein Becher in Gestalt eines Hüfthorns der über zwei
Maß faßt und von jedem Gaste der Grafen von Käfernburg
auf einen Zug geleert werden mußte Bei diesem Humpen
liegt ein in rothen Sammet gebundenes Buch mit Pergament
blättern worin alle diejenigen Grafen Ritter und edlen Herren
nach chronologischer Ordnung eingetragen sind welche diesen
Becher auf einen Zug geleert haben Bis zum Jahre 1586
findet man Keinen der ihn nicht geleert hätte Von da an
tranken ihn die Meisten nur zur Hälfte von 1608 nur zum
Drittel aus und mit dem Jahre 1700 verschwinden die edlen
Zecher ganz

sDer Turnergruß lautet bekanntlich Gut Heil
Vielfach ist die Meinung verbreitet daß das genannte Turner
wort eine Erfindung des Turnvaters Iahn 1778 bis 1852 sei
Das ist irrig Gut Heil kommt schon auf mittelalterlichen
Münzen vor so auf den Gold Braeteaten Hohlmünzen von
Goldblech die ans der einen Seite ein erhabenes Gepräge haben
welches sich auf der anderen Seite vertieft zeigt Auch die
bekannte Devise Frisch Fromm Froh Frei wird ohne
Grund dem Turnvater Iahn zugeschrieben In der neuesten
Sammlung von geflügelten Worten Geistesblitze von Ferdi
nand Knie Paderboru Bonisacius Druckerei 1886 heißt es da
rüber Der Spruch läßt sich mit den verschiedensten Zusätzen
und Modifikationen bis in s 15 Jahrhundert zurückverwlgen
Die älteste mir bekannt gewordene Fassung ist ri8vb rö

die sich in einem Liede Oswald von Wolkenstein s
1376 1445 findet Die Abkürzung V schlug derDarmstädter Turner Felsing auf dem Schwäbischen Turnfeste

zu Heilbronn vor
jDer Ursprung des Namens Fibel Jean Paul

erzählte so schreibt die Nene bad Schztg von einem Vogel
steller dessen ältester Sohn Rektor einer Schule war Dieser
schickte einmal seinen jüngeren Bruder Gotthelf zum Pfarrer
um ihm einen redenden Star zu Überbringen bei welchem An
lasse von dem Bedürfnisse eines ÄBC Buches gesprochen wurde

Gotthelf verfolgte diesen Gedanken und ruhte nicht eher
als bis es ihm gelungen war das Inach ihm benannte später
beühmt gewordene sächsische ABC Buch im Druck ausgeben zu
lassen Der Name der Vogelstellerfamilie war aber Fibel
und somit das neue ABC Buch von Fibel Die Geschichte der
Elementarbücher kennt nun Gotthelf nicht etwa nur als er
dichtete sondern als historische Person denn er gilt als Ver
fasser der Bieurodischen Fibel Das Büchlein machte viel
von sich reden und so kam es daß des Verfassers Name häufig
für sein Werk genannt wurde Auf diese Weife wurde der
Eigenname zum Gattungsnamen und heute denkt wohl Nie
mand mehr bei dem Worte Fibel an den Sohn des Vogelstel
lers sondern nur an das elementare Lesebuch

jGut genug Pfarrer bei der Taufe Wie soll das
Kind heißen Bauer Heißen S den Buab n gradans
Michl Herr Pfarrer mir brauch n ja so nur zum Vieh hüten
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1 der südlich von der Lindenstraße belegenen PieThnrm
uttd Sudstraße verbindenden Straße der Name DxyanÄeH
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p üd ch b K mmS Mder Name Strelverstratze zsj KMMM Z i AZ
3 der in der Witte die beiden erstgenannten von Norden

s 2
nW Süden durchschneidenden StraßederNameT

maMsstraML l Lg s z
4 der dem Marktplatz zunächst belegenen den Grase

weg und die kleine Rittergasse verbindenden Straße der
Name

5 der der vorgenannten gegenüber liegenden den Mo
ritzkirchhof und die Kuttelpforte verbindenden Straße der

Name Dreyhaupt Stratze ckN Lsso yzN m
6 der südlich vom Graseweg belegenen die Kuttelbrücke

und die Oleariusstraße verbindenden Straße der Name
zKO keb ilW Mr CE MoG 7ZA sliZ zZZ z6 zzzg

7 der von der Hallgasse aus nach der Dreyhauptstraße
führenden Straße der Name Thalamts Straße

8 der parallel und südlich zur vorgenannten belegenen
Straße der Name Salzgrafen Stratze und

S der voir der kleinen Rittergasse nach dem Moritz
kirchhof in der Richtung von Nordost nach Südwest
führenden Straße der Name Gutjahr Stra e

Halle a S am 8 August 1887
5 ZMZ ÄriMuR ni Die Polizei Verwaltung
MsM Bekamitmachinig

Der Kaufmann Herr Adolf Schulze Merseburgerstraße
36 ist zum Armen Vorsteher im 16 Bezirk gewählt

n sua nott ii oiiliL si j mzzAi UL I
Halle den 10 August 188

sÄzj HZ nsWZ jMwrztt Der Magistrat zA
iiSnffzS l zAumö ms no 7 Die Ärmen Direchlom

An Stelle des im März cr auf seinen Antrag ent
lassenen Armen Vorstehers im VIII Bezirk Herrn Fleischer
meister Schliack ist der Kaufmann Herr Franz Berghaus
Steg Nr 14 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 9 August 1887
z Der Magistrat

o nutt k/ um Die Armen Direetio ms

Ms der UM MS UMgtbMg
Halle den 11 August 1887 ch/Z

Amtliches Se Majestät der König haben Aller
gnädigst geruht demEisenbahn Stations Vorsteher Paul
Hierselbst die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen
Nichtpreußischen Ordensinsignie und zwar des Ritter
kreuzes zweiter Klasse des Herzoglich anhaltischen Haus
Ordens Albrecht s des Bären zu ertheilen

Stiftungsfest Im Hospital St Cyriaci et
Antonii wird am Sonntag den 14 August das jährliche
Stiftungsfest dieses gemeinnützigen Instituts in herge
brachter Weise gefeiert werden Am Vormittag findet in
der Anstaltskirche Festgottesdienst statt wobei Herr Dia
konus Nietschmann zugleich Pfarrer des Hospitals die
Festpredigt halten wird An dem gottesdienstlichen Theil
der Feier betheiligen sich sämmtliche Hospitaliten sowie
das Beamten und Dienstpersonal des Hospitals auch ist
andern Personen unbenommen dem Gottesdienste beizu
wohnen Mittags vereinigen sich sämmtliche Hospilalbe
wohner zu einem Festessen im großen Versammlungssaale
der Anstalt der hübsch mit Guirlanden geschmückt wird
in der Regel nimmt auch Herr Stadtrath Jordan Vor
steher des Hospitals an der Feier persönlich Theil Am
Abend schließt der Festtag mit fröhlichem Beisammen
sein aller Betheiligten bei Musik und Gesang in erwähn
tem Saale Das jetzige Stiftungsfest ist das 546 da
das alte Hospital aus welchem das jetzige hervorgegangen
im Jahre 1341 gegründet wurde wie eine Inschrift auf
steinerner Tafel am Gebäude besagt neu erbaut ist selbiges
im Jahre 1826 wie ebenfalls auf jener Tafel zu lesen
In dem schönen parkähnlichen Hospitalgarten steht gegen
wärtig ein Tulpenbaum I ioäsuärori dergleichen hier
eine Seltenheit in schönster Blüthe

sLehrerverein Halle In der letztenSitzung am
Dienstag wurde im Anschluß an einen Vortrag von
Krebs gehalten auf der deutschen Lehrerversammlung in
Gotha über die erzieherische Bedeutung der Fortbildungs
schule verhandelt In nachstehenden neun Sätzen sind die
Kernpunkte der Ausführungen niedergelegt

1 Mit der Errichtung von Fortbildungsschulen haben Ge
meinden und Staaten anerkannt daß unsere Jugend nach dem
Austritt aus der Volksschule neben der Fürsorge von Seiten
der Eltern noch Wetter der erziehlichen Einwirkung anderer be
rufener Personen bedarf

2 Die Hauptaufgabe der Fortbildungsschule ist die Erziehung
der ihr zugewiesenen Zöglinge gelöst wird dieselbe durch Unter
richt und Zucht

3 Da die Unterrichtszeit in der Fortbildungsschule sehr be
schränkt ist so muß um so mehr Gewicht darauf gelegt werden
daß dem Unterrichtsstoffe in hohem Grade erziehliche Kraft
innewohne örtlichen Verhältnissen ist bei Auswahl des Lehr
stoffes so viel wie möglich Rechnung zu tragen

4 Die Hauptdisziplin in allen Fortbildungsschulen ist der
Unterricht in der Muttersprache der neben der Uebung im
Geschäftsstile durch gut ausgewählte Lektüre die Einsicht in
Sitte und Gesetz ins Familien Gemeinde und Stnatsleben
in die Geschichte unseres Volkes in den Haushalt der Natur
vermitteln idealen Sinn Pflegen und so die Entwicklung des
sittlichen Charakters fördern soll

A EsM Wht Wglich abW auchnicht unbedingt nöthig
daß MMtMpW derHöttbildUngsschule eine große Summe
MNWennAMPM MWMn WlßMe Wenn die Schüler
WUsMden sind W siÄorKe en KennMsse im Leben zu ber

Werthen und so viel Freude und Lust am Lernen finden daß
sie später Ms eignem Antriebe fortarbeiten so hat die Fort
bildungsschule ihre Aufgabe bezüglich des Unterrichts vollauf

6 Zucht übt die Fortbildungsschule indem sie das Verhalten
der Schüler in und wenn irgend möglich außer den Unter
richtsstunden überwacht Um das Ehr und Anstandsgefühl zu
Pflegen empfiehlt es sich unter den Schülern einen edlen Ge
meingaMWiiMMÄroAZ zyzzMzttuF jiiMzH snSp I

7 Neben der Gewöhnung und dem guten Beispiele dient in
der Fortbildungsschule ganz besonders die durch Belehrung zu
gewinnende Einsicht als Erziehungsmittel zu guten Sitte

8 Die Erzieher müssen in höherem Grade als dies in der
Volksschule möglich ist als wohlberathende Freunde der Jugend
auftreten und derselben das Recht der Selbsterziehung mehr

und mehr einräumen znKoK IM l F9 Wie die Volksschule so muß auch die Fortbildungsschule

üöMatsnMzWMn, ZW LIWnrrsttM IDer Verein ging nach einer mehr allgemeinen Bespre
chung zur eingehenden Berathung der ersten These be
treffend die Nothwendigkeit der Fortbildungsschule über
Es würde hervorgehoben daß nicht von Jedermann eine
weitere Beschulung und eine erzieherische Beeinflussung der
konfirmirken Knaben für nützlich und nothwendig gehalten
werde Im Gegentheil es genüge für das Leben voll
kommen der einen gewissen Bildungsabschluß herbeiführende

Besuch solcher Schulen wie sie in den Bürgerschulen und
den Volksschulen Halle s vorhanden seien Mehr sei sogar
vom Uebel Man müsse nicht auf künstlichem Wege die
Bildung eines geistigen Proletariates welches kaum minder
gefährlich sei als das Arbeiterproletariat zum Schaden
und zur Störung der sozialen Ordnung großziehen und
befördern Trotzdem entschied sich der Lehrerverein
durch Abstimmung für Einführung der Fortbildungsschule
und zwar aus folgenden Gründen Gerade bei Knaben
ist die Zeit vom 14 bis 17 Lebensjahre die gefährliche
Periode höchster körperlicher und auch geistiger Entwicke
lung wo eine Klärung des schäumenden Mostes aber auch
leicht eine Verrohung des Gemüthes eintritt da ist eine
leitende Erzieherhand willkommen und nothwendig um
sittliche Tüchtigkeit zu befördern Ferner erreicht wie an
den höheren Schulen so auch an Bürger und Volks
schulen nur ein verhältnißmäßig geringer Prozentsatz der
Schüler die erste Klasse sodaß die Mehrzahl der Schüler
ohne Erreichung des Schulzieles ins Leben tritt Auch
wird von den Entlassenen in kurzer Zeit sehr viel Lehr
stoff vergessen und viel Fertigkeit eingebüßt wodurch die
Gefahr geistiger Versumpfung nahe rückt Deshalb ist
Befestigung Erweiterung und Vertiefung der gewonnenen
Kenntnisse geboten um dadurch die Gewerbstüchtigkeit der
Schüler vorzubereiten und zu fördern Nächsten Diens
tag findet eine weitere Besprechung der Thesen statt
Ferner wurde beschlossen Sonnabend den 27 August im
Hofjäger ein Sommervergnügen mit Kinderfest abzuhalten
wobei Concert Musik stattfindet

Der Verein für Volkswohl Abtheilung V für
Feriencolonieen giebt im Jnferatentheil dieser Nummer be
kannt daß ihm in Folge des letzten Aufrufes in so reichem
Maße Mittel zugeflossen sind daß nicht allein der Fehl
betrag für dieses Jahr vollständig gedeckt sondern auch
noch ein namhafter Ueberschuß geblieben ist Dieser Er
folg des Aufrufes ist wiederum ein erfreulicher Beweis
für die Opferwilligkeit unserer Bürgerschaft wenn es sich
darum handelt zu einem edlen Zwecke helfend die Hand
zu reichen

s Der Bezirksverein des Preuß Beamten
Vereins wird am 13 d Mts sein von den Kindern
der Mitglieder schon längst ersehntes diesjähriges Sommer
fest in der Saalschloßbrauerei zu Giebichenstein feiern
Bei der großen Zahl seiner Mitglieder kann auf eine starke
Betheiligung gerechnet werden umsomehr als der Beitrag
zu den Festkosten sehr gering ist und den Theilnehmern
alt und jung Unterhaltungen und Belustigungen mannig
faltiger Art geboten werden Möge das Fest wie im
vergangenen Jahre von einem guten Wetter begünstigt
einen allseitig befriedigenden Verlauf nehmen

sZur Unterweisung Bei den Kaiserlichen Post
ämtern werden häufig Anträge auf Umtausch einzelner in
den Händen des Publikums verdorbener Freimarken Post
karten und Streifbänder gestellt Ein derartiger Umtausch
ist unzulässig Dagegen können Anträge auf den Umtausch
solcher Werthzeichen berücksichtigt werden wenn der Ver
lust ein verhältnißmäßig bedeutender ist sich bei gestempel
ten Postkarten oder Streifbändern auf mindestens 100
Stück erstreckt und die Unbrauchbarkeit gleichzeitig durch
ein zufälliges oder unabwendbares Ereigniß nicht aber nach
und nach durch eine Reihe von einzelnen Versehen herbei
geführt worden ist Dagegen können gestempelte Briefum
schläge und gestempelte Postanweisungsformulare welche
in den Händen des Publikums unbrauchbar geworden sind
gegen Freimarken bez Postanweisungs Formulare bei allen
Postanstalten auch einzeln umgetauscht werden

Veteranen Begräbniß Am gestrigen Tage
fand in Trotha die Beerdigung des 98 Jahre alten Ve
teranen Lehmann in feierlicher Weise statt Es hatten sich
dazu außer den vielen Leidtragenden der Krieger Verein
Trotha vollzählig und die Kriegervereine Halle und Gu
tenberg mit stärkeren Deputationen und Fahnen sowie der
Vorstand des Nordostthüringer Bezirks 17 a und andere
Vertreter der Halleschen Kriegervereine eingefunden sodaß
ein ganz stattlicher Leichenzug stattfand Mit sehr ergrei
fenden Worten schilderte der Herr Ortsgeistliche die Tu
genden des Entschlafenen Seine Pflichten gegen Gott
König und Vaterland sowie gegen die Gemeinde Trotha
und sein eigenes Haus hat er bis zu seinem Tode in steter
Treue erfüllt so daß sein Kaiser und König ihm diese
Treue belohnt hat und die ganze Gemeinde ihm vielen
Dank schuldet

s p Termine Die Ausführung der Tischlerarbeiten für den
Bau des Ueberttachtungsgebäudes und 35 ständigen Lokomotiv
schuppens auf Bahnhof Halle a S ist von den 4 Bewerbern
wovon 2 aus Halle einem ESthener Tischlermeistsr übertragen
worden Die Malerarbeiten wurden aus der Zahl der wenigen
Bewerber einem Nvtdhausener Glasermeister znertheilt Die
auswärtige Eoneurrenz hat bei vielen Ausschreibungen der
Eisenbahn Verwaltung den Sieg davongetragen trotzdem die
hiesigen Bewerber mit ihren abgegebenen Preisen so niedrig
wie nur möglich gingen Die Zimmerarbeiten einschließlich
Materiallieferung zu der an der Oleariusstraße zu errichtenden
Bürgerschule veranschlagt zu 20787 M wurden im Wege der
Wettbewerbung gestern Vormittag auf dem Stadtbanamte ver
geben Es boten die Herren Zimmermeister Seidel hier mit
10 PCt, Schatz u Nordmann hier mit 12,8 pCt Wiede hier
Mit 13 2 pCt Loest hier mit 16 pCt L Höder hier mit
16 pCt Werther hier mit 18 PCt Brügert hier mit 19,3 pCt
und Albrecht hier mit 22,8 pCt Abgebot Das alte Univer
sitäts Bibliotheksgebäude und das daneben liegende Wolff sche
Haus am Paradeplatz bezw in der Berggasse wurde gestern
im Wege öffentlichen Licitationsverfahrens auf den Abruch ver
kauft Herr Bauunternehmer Schütz hier blieb Mindestfor
dernder derselbe erbot sich auch noch für den abgegebenen
Preis die Abführe des Bauschuttes ca 1M0 Cbm zu über
nehineü nT nzHunsü

Ueberführun gen Der vr xllil L von hier
wurde Ende voriger Woche von Varby aus woselbst der
selbe in einem Anfalle von geistiger Störung einen Selbst
mordversuch gemacht hatte nach der Königl Jrrenklinik
Hierselbst übergeführt In diese Anstalt wurde auch vor
gestern der Lehrer Sch von hier der in Nordhausen im
Wahne allerlei Unfug getrieben und deshalb verhaftet wer
den mußte aufgenommen

Uu glü cks fälle Der bejahrte Maurer Müller
von hier hatte gestern das Unglück in der Stube so un
glücklich gegen einen eisernen Ofen zu fallen daß er einen
Bruch des rechten Ellenbogens erlitt Am Stege wurde
gestern Nachmittag die 1 /zjährige Tochter der Wittwe F
von einem Wagen überfahren und erlitt eine nicht uner
hebliche Verletzung am Oberschenkel Der ca 8 Jahre
alte Sohn des Fabrikanten W von hier fiel gestern von
einer Leiter herab und zog sich einen Armbruch zu

Standesamt Halle a S
Meldung vom 10 August

Eheschließungen Der Schlosser Gottlob Friedrich Paul
Schimpf und Jda Charlotte Wilhelinine Steckel kl Brauhaus
gasse 15

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Gericke Liliengasse
21 S Friedrich Emil Dem Versicherungsbeamteu Hermann
Fischer Fritz Reuterstraße KIT Karoline Amalie Gertrnd
Dem Schuhmacher Heinrich Berger Henriettenstraße 22 1 S
Willy Dem Fleischer Gustav Bastian Mühlgraben 6 1 S
Kurt Willy Dem Feuermann Eduard Pabst Hanfsack 1 1
S Gustav Franz Dem Kaufmann Joseph Mühlhölzl Mer
sebnrgerstr 9 1 T Bertha Anna Dem Hausmann Valentin
Diete Lindenstraße 16d 1 S Karl Georg Valentin Dem
Pastor Dr Carl von Koblinski am Kirchthor 16 1 T Dem
Former Karl Prinzler Merseburgerstraße 131 S August Fried
rich Karl Dem Arbeiter Gottlieb Meckert 1 S Edmund
Wilhelm Entb Just Dem Kaufmann Theodor Mertens
Langestraße 19/20 1 T Dorothee Martha Bertha Dem
Stations Diätar Ewald Wilhelm Bahnhofstr 21 1 T Elfe
Dem Hilfsbremser Adolf Roßberg III Vereinsstraße 2 1 T
Marie Luise Dem Apotheker Albert Ludwig Kleinschmieden
9 1 T 2 nnehel T

Gestorben Des Maurer Friedrich Möbius T Louise
Emilie II 6 M 25 T Mittclwache 12 Des Polizei
Sergeant Friedrich Horn S 23 T Herinanustraße 14 Des
Handarbeiter Friedrich Heinicke T Johanne Marie 3 M 20
T Diemitz Des RestaurauteurEduardDanneberg T Marie
5 M 6 T Geiststr 42 Der Drechsler Hermann Wanke S
9 T Brunoswarte 17 Des Zimmermann Robert Schmidt
34 I 9 M 22 T Klinik Des Kofferträger Carl Petzold
Anhalterstraße 5 S todtgeb Des Kaufmann William
Kircheisen S Hermann Otto 11 M 22 T Harz 8 Des
Stuckateur Bernhard Großmann T Ottilie Gertrud 3 M 24 T
Trödel 5 1 unehel T

Provinz und Nachbarstaaten
Amtliches Se Majestät der König haben Allergnä

digst geruht dem Superintendenten C lasen zu Groß Wanz
leben im Kreise Wanzleben den Rothen Adlerorden 3 Klasse m
d Schleife zu verleihen ferner den nachbenannten Personen die
Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußischen
Ordens Jnsignien ertheilt und zwar des Ritterkreuzes zwei
ter Klaffe des herzoglich sachfeu ernestinischen Haus Ordens
dem ständigen Hilfsarbeiter beim Eiienbahnbetriebsamt in
Dessau Eisenbahn Bau und Betriebs Juspcktor Zevß des
fürstlich renßischen j L Ehrenkreuzes zweiter Klasse dem Re
giernngs und Baurath Lüttekeu Direktor des Eisenbahn Be
triebsamts in Weißenfels

Erfurt 4 August Eine Gerichts Entfcheidung
welche für weitere Kreiie Interesse haben dürfte bringt der

Erfurter Allgem Anzeiger in seiner No 180 vom 5 August
ds Js Für Vereine deren Hauptzweck ein anderer ist als
die Abhaltung von Tanzlustbarkeiten heißt es dortselbst
ist am 11 Juni d I von der Strafkammer es Kgl Landge
richts in Erfurt eine wichtige Entscheidung ergangen In dem
Orte Stranßfurt wollte ein Verein ein Tanzvergnügen abhalten
Es wurde das Vereinslokal hierzu auserwählt und ein Tag für
das Vergnügen festgesetzt Der Vorsitzende des Vereins theilte
Lokal und Tag der Ortsbehörde zur Kenntnißnahme mit Bei
jenem Tanzvergnügen wurde von diesem Verein für den Saal
Miethe bezahlt Der Amtsvorsteher ertheilte die Tanzerlaub
niß und setzte die Polizeistunde auf 1 Uhr Nachts fest Der
Wirth des Lokals bot auch um diese Zeit für die Tanzenden
Feierabend Auf Veranlassung des Vereinsvorsitzenden tanzten
die Mitglieder aber weiter unter der Behauptung daß die Po
lizei nicht berechtigt wäre Tanzerlaubuiß zu ertheilen und die
Polizeistunde zu bestimmen In Folge dessen erhielten der Vor
sitzende und die Mitglieder des Vereins Strafbefehle zugestellt
auf Grund des Z 365 des R Str Ges B Gegen die Straf
befehle erhoben die betr Vereinsmitglieder und auch der Mu
sikdirigent welcher ebenfalls einen Straibefehl erhalten hatte
Widerspruch und die Sache kam dann vor dem Kgl Schöffen
gericht zu Weißensee zur Verhandlung Dies Gericht verur
theilte deu Vorsitzenden des Vereins zu 9 Mk und den Musik
dirigenten zu 1 Mk Geldstrafe wegen Ueberiretung des Z 365
des R Str G B und sprach die übrigen Mitangeklagten frei
Gegen das Urtheil legte der Vorsitzende des betr Vereins durch
seinen Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt Dr Weydemann zu
Erfurt Berufung ein und machte geltend daß der Z 365 des
R Str G B nicht zur Anwendung kommen könne sondern
nur die Regierungsverordnung für den Reg Bez Erfurt vom
20 August 1867 Das Vergnügen Wäre das eines geschlossenen
Vereins welcher nach den Statuten zur gegenseiligen Unter
haltung und Belehrung gebildet sei Der Verein sei also nicht



allein zum Zwecke der Abhaltung von Tcmzvergnügungen ge
gründet DerVerein gebrauchealso zur Abhaltnngvonsolcheu
Vergnügungen gar keine Genehmigung ttd Mnsowcnig köt nt
derAmtsvorsteher die Polizeistunde festsetzen Daß das Pey z,
gnügen Nicht an dem gewöhnlichen Vereinsabend und in dem
Vereinszimmer stattgefunden hätMMne AewnMchts ändern
Das Vergnügen sei kein öffentliches gewesen da dazu nur
die Mitglieder des Vereins Zutritt gehabt Hätten Auch
das Kammergericht habe in seinem Urtheile Vom 29 Septbx
1885 im ähnlichen Sinne entschieden Die Strafkammer des
Kgl Landgerichts Erfurt sprach in dem Urtheil vom 11 Juni
d I den Angeklagten auch frei Dieses Gericht nahm an daß
da nach den Statuten der Verein zur gegenseitigen Unterhal
tung und Belehrung gegründet sei und solche Belehrungen durch
Vorträge übet Kunstbutter u s w auch stattgefunden hätten
die Bestimmungen des Z 365 des Str, G, B nicht zur Anwen
dung kommen könnten da der betr Verein kein Verein ledig
lich zur Abhaltung von Tanzvergnügungen sei Der H 3 der
Reg Verordnung vom Ä August IM bestimmt daß private
oder sogenannte geschlossene Gesellschaften von der Verpflich
tung eine Tanzerlaubniß einzuholen nnr dann befreit sind
wenn sie zu anderen Zwecken als zur Veranstaltung von Lust
barkeiten eine dauernde Vereinigung begründe thaben und dann
auch nur für das Lokal welches sie ausschließlich und dauernd mit
Vorwissen der Ortspolizeibehörde benutzen Der fragl Verein
falle unter s 3 dieser Reg Verordnung Daß an dem Vereins
abend nun nicht in dem Vereinslokal getanzt worden ist könne
dem Angeklagten nicht zur Last gelegt werden Der Tanzsaal
mußte an dem Tanzabend mit zu den Bereinslokalitäten gerech
net werden da auch Fremde nnr Zutritt hatten welche von
dem Vorstand eingeführt waren und da ferner der Wirth für
den Tanzabend einen festen Satz in Höhe von 5 Mark erhielt
Auch könne man von einem größeren Verein nicht verlangen
daß er im Juni in einem kleineren Vereinszimmer tanzt Der
Verein sei auch an vielen Abenden lediglich zur gegenseitigen
Belehrung und nicht zum Tanzen zusammengetreten man könne
demselben also nicht zumuthen daß er für event stattfindende
wenige Tanzvergnügungen für das ganze Jahr für den Saal
einen theuren Miethspreis zahlt Es sei selbstverständlich für
den Saal im Bedürfnißfall einen gewissen Satz zu zahlen und
denselben dann als mit zu den Vereinslokalitäten gehörig anzu
sehen Hierbei könne es dahingestellt bleiben ob überhaupt
die Regierungs Verordnung vom 2V August 1867 rechtsungül
tig ist oder nicht Die Staatsanwaltschaft hat ihre gegen dies
Urtheil eingelegte Revision wieder zurückgenommen Hiernach
steht also fest führt genanntes Blatt weiter aus daß ge
schlossene Vereine welche niHt nur zur Abhaltung von Tanz
lustbarkeiten gegründet sind in ihrem Vereinslokale also nicht
nur in ihrem Vereinszimmer Tanzlustbarkeiten abhalten können
ohne die polizeiliche Genehmigung einzuholen nnd Tanzgeld zu
entrichten sobald für das betr Lokal Saal Miethe entrichtet
wird Selbstverständlich darf von den Gästen kein Tanzgeld
erhoben werden wodurch das Vergnügen den Charakter des
öffentlichen annehmen würde Die Polizeibehörde ist von dem
Vergnügen Lokale und Tag des Vergnügens nur in Kenntniß
zu setzen

Leipzig 10 August Polizeilich aufgehoben Beim
Vorbeipatrouilliren an dem Garten des Apollofaales bemerkte
gestern Abend in der zehnten Stunde ein Schutzmann im dor
tigen Kegelfchub eine ihm verdächtige Vereinigung junger Leute
deren geheimnißvolle Unterhaltung ihn zur polizeilichen Mel
dung veranlaßte Daraufhin wurde die Gesellschaft noch in der
Nacht von der Polizei aufgehoben nachdem sich ergeben daß
die Versammlung eine sozialdemokratische zum Zwecke Ker Be
lehrung jüngerer Elemente in den Geheimnissen der Sozialde
mokratie veranstaltete war Es wurden dabei verschiedene ver
botene Druckschriften beschlagnahmt

Hohenprießnitz bei Eilenburg 7 August DerKaiser als Palhe Der Zimmermann G Vetter hier hatte
Se Majestät den Kaiser unterthänigst gebeten Pathenstelle bei
der Taufe seines achten Sohnes übernehmen zn wollen Bald
kam für den glücklichen Vater eine zustimmende Antwort und
Daraufhin wurde Se Majestät als Pathe des Knaben sowohl
ins Kirchenbuch als auch ins Standesamtsregister eingetragen
Zur Verwendung für den kleinen Täufling lagen dem kaiser
lichen Briefe 30 Mark bei

Coswig Im Interesse der Wissenschaft sowie
aller Naturfreunde ist es dankbar anzuerkennen daß auf ganz
besonderen Wunsch Sr Hoheit des Herzogs die durch Ausrot
tung überall selten gewordenen und dem Aussterben bereits
nahe gewesenen Biber sich in unserer Elbe eines vollkommenen
Schutzes erfreuen Sie haben sich seit der Schonung wieder
so vermehrt daß es eine Freude ist da und dort eine ihrer
Kolonien und die fleißigen Wasserbaumeister bei ihrer Arbeit
selbst wenn auch nur von Weitem beobachten zu können Die
ses Stück Elbe durch das AnHalter Land dem Lande der Jagd
par sxosllsvos ist die einzige Biberheimath die es im ganzen
Deutschen Reiche noch giebt sie zu erhalten ist daher die Bitte
aller Naturfreunde Am Griebowerberge zwischen Griebow
und Coswig besteht z B seit Jahren eine von der Chaussee
aus zu beobachtende Biberkolonie und seit letztem Frühjahr
hat sich wiederum ein Biberpärchen am diesseitigen Elbufer
zwischen dem Gasthof Zum Adler und dem früheren Strecken
wärterhänschen angebaut Diese kaun man aber nur beim
Morgengrauen in ihrer Thäiigkeit beobachten da sie obgleich
sie sich nahe der Stadt ansiedeln etwas scheuer sind Mögen
diese interessanten Thiere mit ihren kostbaren Pelzen auch fer
ner vor den Händen habgieriger Menschen bewahrt und be
schützt bleiben

Apolda Ein Scherz der recht bedauerliche Folgen
haben konnte und noch haben kann passierte hier in der Ge
nossenschaftsbrauerei In diesem Etablissement wird jetzt ein
großes Sudhaus und große Dampfanlage gebaut Zur Feier
der Fertigstellung des hohen Damvsschlotes waren drei Brau
burfchen im Innern desselben nach oben geklettert um auf dem
äußersten Essenkranze ein kleines Feuerwerk abzubrennen Fast
waren die Burschen oben am Ziele angelangt als ein Kamerad
unten auf den unsinnigen Gedanken kam die drei in der Esse
befindlichen ein bischen anzuräuchernd Er führte dief n bösen
Streich von dessen Tragweite der Spaßvogel vielleicht kaum
Ahnung hatte auch aus indem er ein Bündel von in der
Nähe befindlichem dürren Rapsstroh in die Feuerung legte und
anzündete Bei der kolossalen Ventilation die bei einer sol
chen Fenernngsanlage technisch berechnet ist hatten die Burschen
in der Esse nun qualvolle Minuten auszustehen so daß sie bei
der Durchströmung der raschen heißen Glnt in der Verzweif
lung zur Esse oben herauskletterten und sich mit den Händen
an derselben krampfhaft und mit größter Lebensgefahr anklam
mern mußten Beinahe hätte der unten noch mehr Rapsstroh
in die Feuerung geworfen wenn ihn nicht der hinzukommende
Braumeister im letzten Augenblicke daran gehindert hätte Einer
von den Angeräucherten liegt krank im Bette darnieder

Braunschweig 9 August Verband von Ver
einen deutscher Hausbesitzer, Gestern und beute ha
ben hier die Verhandlungen der Delegirten dieses Verbandes
stattgefunden Dem Verbände gehören jetzt etwa 16,000 Mit
glieder an Etwa 25 Städte darunter auch Magdeburg waren
bei den Berathungen die unter Vorsitz des Herrn Wöniger in
Berlin stattfanden vertreten Aus der gestrigen Sitzung dürfte
von Jmereffc eine Resolution betr die Häusersteuer sein i diese geht
dahin daß die Grund u Gebäudesteuer bei der jetzigen wirthichast
lichen Lage des städtischen Grundbesitzes als eine drückende
Härte empfunden wird und daß aufs Neue um Abschaffung

der Grund und EMstdesMer M MßMWdser,Melle z pe
titioniren ist Heut Mxde Mm PpMenhenM Verk an
dss Herr Bankdixekwr Klemmt Berlin gewaK M Wn WM

Herren bett geschästsfuhrevdMAusschuß bilden Der bisherige Vorsitzende Herr Dr Wö

mgxr Berlin jz jund ZUBericht desBörsenvereinsM Hall ea/ÜI am 1 l,Ang
1887 Preise Mit Ausichkiß 5er MaÄrrqobiiWcWr MM Lei
Netto Weizen sehrflciu 1ßS M M alter LändweizMbMWM
Roggen flau 124 130 Mark Neuer Roggen bis IM Gerste
ohne Geschäft Futtergerste Mark Landgerste Mk
Ebevaliergerste Mark H er ruhig 116 120 Mk
Mais Mark Raps 200 205 Mark feuchter billigerRübsen Mk Erbsen Mk Wmmel HAl Sack
von 100 kx netto 50 53 Mark Stärke incl Faß v i 100 Lg
Netto 36,50 37,50 Mark

Ermittelte Preise beS GroßhandÄs p 109 Zrx Nstto
Linsen Mk Bohnen Mk LuPineM sW Mk

Kleesaäten Mark uKFutterartikel Futtermehl 13 Mk Roggenkleie K,75 MkWeizenschale 8 8,25 Mk Weizenarieskleie 8 8,25 Mk Malz LÄH
keimebelle 9,50 10,50 Mb drmkle3M Mk O wche K2 Mk u
Malz 27 28 Mk RüW ohne Geschäft Petroleum
Solaröl 0,825M 11 Mk Spiritus P 10,000 LitwPro
cent steigend Kartoffelspkritus 70 M

Neue Zuckerfabrik In der Gegend von Buttstädt
soll eine neue Zuckerfabrik errichtet werden Ani 7 d M fand
bereits in Guthmannshaufen eine Versammlung der Inter
essenten statt eine zweite Berathung soll in 14 Tagen in
Buttelstedt stattfinden Der Plan ist nahezu bis zur Aussiihr

MV m sfj ZIÄ imuKV zzMof kbuszW I m
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gsW msM Theater md Musik ma gi
Ein Muster Theater ist das neue Vlämische

Theater in Brüssel Dasselbe ist im Niederländischen Re
naissancestil von Jean Baes erbaut faßt 1500 Personen und
besitzt außer großen Balkons in allen Stockwerken hundert
Thüren so daß auf je 15 Personen eine Thüre kommt Die
Haupttreppe ist 2,60 Meter breit außer dieser giebt es noch

I

Die Operette soll nun unter den Türken und
Arabern Freunde und Verehrer werben gegenwärtig wird
in Konstantinopel eine Künstlertruppe gebildet welche Operet
ten des türkischen Komponisten Armeno Tehohadschan auf sei
ner Rundreise durch die Türkei und Egypten aufführen soll

Ein neuer Geschäftszweig für das Unfall Asfe
curanz Wefen ist die Versicherung von Theater Be
suchern wie sie gegenwärtig in der ungarischen Hauptstadt
geplant wird Die Prämien sollen durch einen Zuschlag auf
den Billetpreis erhoben werden Das Unternehmen obgleich
sehr wohlgemeint ist natürlich nicht ernst zu nehmen und wird
sich wenn es überhaupt ins Leben treten sollte sicher nicht be
haupten Wer erst die Wahrscheinlichkeit eines Unfalls in Be
tracht zieht wird schwerlich überhaupt ins Theater gehen und
die Theaterdirektoren die ein Nsmsnto mor t in Gestalt eines
Unfallversicherungs Plakates über die Billetkasse hängen wer
den sich einfach das Publikum vertreiben

Seit einigen Tagen cirkulirt in Dresden das
Gerücht daß der Kammersänger Riefe auch an dem ver
bliebenen gesunden Auge erkrankt sei und sich auch an diesem
eine Operation nothwendig mache Das wäre allerdings ein
bedauerlicher Fall vor welchem alle Musen den ausgezeichne
ten Künstler schützen mögen

Die Leitung desWagner Theaters in Bayreuth
hat an den Oberregisseur des Hamburger Stadttheaters Herrn
Franz Bittong den ehrenvollen Antrag ergehen lassen die
Oberreg e der nächstjährigen Festspiele zu übernehmen Herr
Bittong gedenkt dem Rufe Folge zu leisten

Die Eröffnung der kaiserlichen Oper in Wien
ist wegen mangelhafter Installation der elektrischen Beleuchtung
auf den 18 August verschöben

In der Nacht zum 2 d st das Variets Theater
Prs Catelan in Toulouse abgebrannt Das Feuer hat sämmt
liche Costüme vernichtet Die Pariser Sängerin Dupare be
richtet den Schaden den sie erlitten hat auf 15,000 Francs
Ein Mann ist unter dem Verdachte den Brand angestiftet zu
haben verhaftet worden

KAsE ßuzzP Verschiedenes
Der deutsche Verein gegen den Mißbrauch gei

stiger Getränke will seine Jahresversammlung am 13 und
14 September in Darmstadt abhalten Die Verhandlungen
werden sich drehen um die Frage ob Trunkenheit strafbar ge
macht und ob Trinker unter Umständen entmündigt und einem
Zwanasheilverkahren in besonderer Anstalt unterworfen werden
sollen Einleiten wird diese Erörterung ein Mitglied der stän
digen Deputation des deutschen Juristentages Senatspräsident
Dr von Stoeßer aus Karlsruhe Eine verwandte Frage den
Zusammenhang der Trunksucht mit Verbrechen und Unsittlich
licdkeit bespricht referirend Rechtsanwalt Ludwig Fuld aus
Mainz den Branntwein auf den Verpflegungsstationen für
Wanderburschen Piarrer Fuchs aus Beerfeldeu im Odenwald
den Einflnß von Ernährung und Wohnen auf die Trunksucht
endlich der Geschäftsführer des Vereins A Lammers Diese
öffentlichen Erörterungen fallen auf den 14 September Am
Vorabend werden im Mitgliederkreise abermals die Mittel und
Wege örtlicher Mäßigkeits Agitation besprochen werden

Ein Meisterstück der modernen Jngenieur
kun st Am 26 Juni rückten 30 Mann die 1600 Tonnen
schwere Eisenbahnbrücke der Pennsylvaniabahn welche bei
Holmesbnrg Junction über den Pennyhack Fluß führt in
ll 1/2 Minuten fünfzig Fuß weit zur Seite An Stelle
dieser eisernen Brücke will man eine neue große steinerne
bauen und bis zu deren Vollendung die alte Brücke mit
einem temporären Geleise weiter benützen Man bewegte
die Brücke auf geölten Schienen und hatte sie auf einen
starken Unterbau von Psahlwerk gesetzt Eine halbe Stunde
nachdem sie von der alten Stelle in Bewegung gesetzt war
fuhr schon ein schwerer Bauzug darüber und gleich darauf
der Expreßzug nach Philadelphia

Eine Nichte Mozart s lebt seit vielen Jahreniu
den dürftigsten Verhältnissen in Wien Die Nothlage der
Greisin wurde vor einiger Zeit dem Bürgermeister bekannt
und sofort erging an den Magistrat der Auftrag Erhe
bungen zu Pflegen und der armen Frau eine entsprechende
Unterstützung zu gewähren Das Armendepartement des
Magistrats konstatirte eine Nothlage und machte bei der
Armensektion des Gemeinderathes den Vorschlag der Frau
Josepha L eine monatliche Pfründe von fünf Gulden an
zuweisen In der Sitzung der Armensektion nun in wel
cher der betreffende Akt vorlag glaubte ein Gemeinderath
dessen Name nur einmal in drei Jahren genannt wird
wenn die Wahlen für die Stadtvertretung stattfinden aus
sprechen zu müsfen daß für die Nichte Mozart s eine mo

züch fpntzesDhmWAaH MaW deHzMbW eWs ehemaligen
MoldÄtNpKes WUMÄntG der größten MWlter Oester
reichs statt einer Monatspfründe von fünf Gulden blos
eine HMHWMdWilMklknWMiM Hoffentlich denkt

uMzjPlmmHZwK MemWderÄW mdeWWr Ayz Fall
M eMM er öM MwAlÄ sHMGA M Horn

wird von mehreren Berliner Blättern eingehend besprochen
Mo schr MMsv Mss M diy Erwägnngnahe 00 bel dem Gewerbe der nichtgewisse Mißbrauche üblich geworden sind deren strengste Un
MAckiÄMMWMeMH er Sicherheit des Publikums geboten
wäre Anlmuengcn des Vorgangs Ms der Havel versichern
das Boot hätte die sechs Personen nur eben tragen können so
daß bei,dem HMn Wellengange eine Katastrophe un rmerdkch
war sobald, wie geschehen einige Unordnungen an Bord vor
kämen SV WÄ wir wissen besteht eine alte Verordnung wo
väch BvoteuMondeln u dergl, die öffentlich vtrmiethet werden

ihre Tragfähigteit geprüft werden und je nach Ausfall
ersehen werden sollen also für
w Tieie Bestimmung scheint

nicht mehr oder nicht überall beobachtet zu werden

Ein gefährliches Wohnhaus Im Hause des
Abgeordneten Jakabffy in Budapest stürzte am 6 August
Mittag die Gangplatte des zweiten Stockwerkes ein als
gerade der Cassirer David Bondy mit Frau und seiner
16 jährigen Tochter dort standen riß alle Drei mit schlug
auch den Gang des ersten Stockes durch und die eben
erdige Kellerthür Im Keller wurden die Unglücklichen
unter Steinhaufen begraben gesunden Der Gatte ist
nicht lebensgefährlich verletzt die Tochter aber starb einige
Minuten später während die Frau im Sterben liegt
Das Haus ist ein altes morsches Gebäude

Von einer Diebs bände überfallen wurde unlängst
der Eircus Truzzi in Rhbmsk in Rußland während einer Vor
stellung der gegen 800 Personen beigewohnt haben Der aus
Brettern zusammengestellte Cirkus hat einen Haupt und zwei
Nebenansgänae für das Galerie Publikum Gegen Mitternacht
ertönten plötzlich Rufe Feuer Es entstand ein Tumult und
als die Gale iebefucher den Ausgängen zudrängten fanden sie
zu ihrem Entsetzen die Thüren von außen gesperrt Das Publi
kum stürzte sich ins Parterre EZ entstand aber dadurch ein
fürchterliches Gedränge bei dem Haupteingange wo viele Men
schen wie zu einem Knäuel verwickelt lagen Es stellte sich
heraus daß die Rufe Feuer von den draußen befindlichen
Gaunern herrührten und sofort von deren Mitschuldigen die
im Cirkus saßen wiederholt wurden Selbstverständlich war
das Zusperren ber Thüren auch das Werk der Ga nner

Telegraphische Nachrichten
Göttingen 10 August Die Universitäts Jubelfeier fand

mit einer heute Nachmittag in Mariaspring und mit einer heute
Abend im Bursenne schen Garten veranstalteten Festlichkeit ihren
Abschluß Bei dem gestrigen Festkommers in der Festhalle
brachte Se K Hoheit der Prinz Albrecht einen Trinkspruch
auf den Kaiser aus der etwa also lautete Indem ich Sie
Kommilitonen der Georgia Augusta hier von ganzem Herzen
willkommen heiße drängt es mich Ihnen Allen meinen Dank
auszuiprechen aus vollem Herzen daß nachdem Sie heute
Morgui aus Se Majestät ein Hoch ausgebracht Sie auch für
mich ein Hoch übrig hatten Die Art und Weise wie diese
Klänge an mem Ohr gedrungen sind ist so daß dieselben
unauslöschlich in meiner Erinnerung eingeprägt sind Die hier
so zahlreich versammelten Kommilitonen sind ein beredtes
Zeugniß daß die Anhänglichkeit an die lin waisr vsorgia

lebendig ist daß weder Zeit noch Raum die schönen
Bande lösen und Ihnen die Spannkraft nehmen kann die in
gemeinsamer Arbeit zwischen Lehrkörper und Studirenden und
unter den Studirenden selber bestehen muß Sie alle sind hier
gewesen oder sind noch hier um sich vorzubereiten zu einem
Berufe sei es zu einem ererbten sei es zu einem selbsterwählten
nachdem Sie am Born der Wissenschaft geschöpft haben um sie
wieder zum Wohle zum Besten der Wissenschaften zu verwen
den oder um der Kirche und dem Staate zu dienen
Zum Berufe aber gehört die Pflichttreue und nun meine
Herreu wir haben Gott sei gedankt ein Beispiel von
höchster Pflichttreue das ist des Kaisers Majestät Wir
sind erfüllt von Dankesgefühlen gegen Gott im Hinblick
auf unsern mehr als 90 jährigen Herrn erheben wir unsere
Gläser in dem Gefühle daß was auch kommen möge m uns
und Gott gebe es in vielen Geschlechtern die noch kommen
mögen dieses unerreichbare Beispiel fort und fort lebe Lassen
Sie uns rufen Sr Majestät der Kaiser unser sllergnädigster
König und Herr der Schirmherr der Georgia Angusta er
lebe hoch Der Trinkspruch wurde mit begeisterten Hoch
rufen aufgenommen An denselben schloß sich ein Toast des
Seniors des präsidirenden Korps Hannovera ans Se Königl
Hoheit den Rector magnificentissimus ein Toast des Professor
Dove auf das deutsche Reich e n Toast des Kultusministers v
Goßler auf die Provinz Hannover ein To ist des Lanvesdirek
tors v Bennig en auf die Universität Göttingen Einem Trink
spruch auf die alten Herren folgte ein von Professor Weiland
ausgebrachter mit begeisterten Hochrufen aufgenomme
ner Toast auf den Reichskanzler Fürsten von Bismarck
und ein Toast auf die Stadt Göttingen Oberbm germeister
Merkel brachte in seinem Schlußtoaste ein Hoch aus auf die
ganze deutsche studirende Jugend

Salzburg 10 August Ausführlichere Meldung Der Hof
zug mit welchem Se Majestät der Kaiser Wilhelm heute Abend
von Lend hier eintraf wurde vom Präsidenten Baron Czedik
und von dem Hofrath Ritter von Klaudy ueleitet Auf dem
Bahnhose hatten sich der Landeshauptmann Graf Clzorinsky der
Bürgermeister Sckeibel zwei Stabsoifiziere der Garnison und
der Kommandant der Gensdarmerie zum Empfange eingefunden
Als Se Majestät den Salonwagen verlassen hatte wurde dem
selben von der Gräfin P stalozza ein prachtvoller Blumenkorb
überreicht Das Publikum welches sich am Perion wie auch
an dem Ausgange des Hofsalons in großer Anzahl angesammelt
hatte begrüßte den Kaiser mit brausenden Hochrufen Die Ab
reise Sr Majestät nach Passau ist auf morgen Nachmittag ä
Uhr festgesetzt

Edinburg 10 August Se K und K Hoheit der Kron
prinz traf heute früh hier ein und besuchte am Nachmittag daS
nntiquarische Museum das Schloß und die Nanoualgalerie

Orsowa 10 August Prinz Ferdinand von Coburg ist
heute Abend 11 Uhr hier eingetroffen und wird im Laufe der
Nacht nach Bulgarien Weiterreisen

Rom 10 August Der Riiorma zufolge hätte die Reife
Luzz iti Ä und Ellena s in das Austand für letzt keinen Bezug
auf die Frage der Handelsverträge wie mm uifplüng ich an
genommen habe Luzzati und Ellena hätten die Reiie zum Zweck
von Spezialstudien unternommen die sich wahricheinlich auf
Oesterreich beschränken würden Ueber den Zeitpunkt und den
Ort für die Hanvelsvertrags Verhandlungen werde später Be
schluß gefaßt werden



Bekanntmachung
Bis zur Wiederbesetzung der durch den

Tod des bisherig, Stclleuiuhabsrs erledig
ten Beigeordnetenstclle also für die Dauer
von ca 4 5 Monaten wird ein juristisch
gebildeter
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solche welche die große juristische Ptaats
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melden

Nordhausen den 9 August 1887
Der Magistrat
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793 999 8133 36 302 457 74 115001 668 739 837 86 979 4107 S2
306 975 5017 232 310 422 587 877 931 47 350 488 541 I300I
96 836 61 7093 274 345 483 512 720 30 965 95 I 8000 132 300
572 710 801 58 962 1300 014 1500 115 78 457 523 S2 38 69 63S
43 743 94 809

170172 216 308 28 44 83 517 741 17 1011 15 22 160 417 23 503
886 115001 956 1 72234 88 392 486 89 620 1150 57 71 973 13000 178015
79 152 79 215 407 621 174040 126 66 207 426 55 671 13000 802 15 93
175023 181 493 555 601 704 9892987 17 039 87 115001 314 27 419 528
36 620 88 95 I300Z 748 91 957 1 7 7051 13000 83 127 248 63 353 615
771 845 919 51 178030 164 338 413 557 60 85 930 7 452 83 501 38
621 31 48 49 745 860 71 86

80033 153 77 219 60 370 416 22 733 41 42 821 904 81045 60
129 295 353 447 48 514 33 728 881 83 182007 49 89 203 32 57 59
258 472 696 748 1500 846 916 75 1 88016 55 71 111 203 59 73 310 66
473 583 691 500 727 867 934 44 184289 343 628 33 714 L3 48 841 72
86 8S 919 1500 185020 1500 124 38 41 337 520 672 130001 729 48
1 019 113 238391 434 510 68 618 857 69 931 115001 187105 363 70 552
718 959 1 88008 263 332 91 446 61 711 12 802 73 981 189066 72 111
70 204 765 898 950 92

Ziehung der 4 Klasse 176 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 August S87 Machmittag

Nur die Gewinne über 210 M rl find den betreffenden Nummer
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
51 175 230 33 71 13000 482 619 64 86 11500 726 4S 85 89 95 899 905

13000 41 1075 116 58 333 49 1I500I 594 982 2042 152 324 400 548 96
807 33 35 84 928 54 000 160 209 90 521 721 854 87 4006 46 123 89
I300I 250 312 89 450 527 665 734 98 943 82 5045 88 143 76 219 28 374
81 1500 407 44 513 52 756 864 923 127 233 375 459 567 70 826 13000
7068 158 315 441 95 532 87 I300I 97 723 42 955 8035 8 167 281 310
87 449 58 97 552 814 59 77 I500I 664 706 913 13001 49 90

0067 244 364 557 11020 13001 63 76 1S3 236 57 510 745 822 53
S4 I300I S56 62 2000 112 19 92 456 597 668 13001 777 945 8017 119
50001 73 319 1500 SS 463 851 4052 191 219 409 52136 1300 69 85 766
968 97 5010 56 1300 63 1300 330 727 54 6411500 99 822 1 097 175
221 43 441 529 59 92 617 718 800 7073 140 50 228 46 484 11500 89
526 59 612 801 58 64 901 85 8484 897 008 26 90 228 47 84 343
404 48 75 646 56 61 904 86

20049 112 43 278 94 379 97 410 24 583 673 778 896 21039 77 231
50 11500 306 8 45 500 24 35 703 885 22020 101 62 82 260 325 78 712
28011 13 1300 101 9g 345 662 850 ölg 20 62 2 4074 92 219 330 444 74
601 14 85 15001 700 67 828 I500I 62 79 2 5058 I300I 67 161 266 302 469
528 69 631 130001 737 69 99 965 78 2 1861150 97 1300 222 313 75 558
626 34 857 27038 118 201 304 401 36 825 69 906 30 88 28049 97 213
S7 1500 87 730 823 50 934 2S094 130 267 371 466 539 829 927 54 91

80000 298 329 72 590 600 95 702 69 851 66 81006 201 68 326 50
792 963 93 82026 1500 74 122 236 75 365 447 92 716 74 914 23 28
115 000 88166 256 344 68 547 608 47 716 816 82 900 55 4023 37
162 73 260 364 73 483 509 60 80 86 97 652 748 1500 91 814 23 11500
37 70 903 6 110 000 66 5104 48 52 282 93 502 820 960 97 013
83 79 577 79 91 664 726 819 1300 933 91 7003 130001 88 441 696 766

8021 138 256 376 95 617 869 97 908 048 85 309 432 546 736 78
13001 834 901 6 18

40116 388 11500t 449 617 23 896 38 41045 303 21 676 701 815 976
42038 163 71 72 316 72 75 500 92 95 814 912 19 48026 116 11500Z 85
115001 249 58 13001 329 54 407 35 807 46 924 36 4 4012 40 240 130001

3 611 37 91 702 858 4 5035 I5000Z 216 13 32 59 60 402 521 614 77
0I 838 965 1300 4 126 206 373 401 585 637 41 76 724 86 843 56

1500 968 1500 47086 124 204 45 95 303 61 502 638 70 803 73 932 62
78 48140 49 257 417 19 558 13000 604 19 29 707 1500 12 933 65 82
4V146 266 383 99

50088 91 162 91 231 82 340 77 446 645 708 868 51004 92 100 47
217 34 354 482 610 775 886 918 52080 87 156 202 9 38 391 497 595
762 839 1500 58031 206 15000 33 33 462 570 627 745 91 876 920
54031 144 244 566 637 57 901 55125 43 44 57 356 455 655 732 921
30 33 54 83 SS018 62 107 312 66 67 425 617 52 710 41 803 63 364
115001 57050 62 94 247 15001 317 61 429 38 518 51 55 631 64 870 941
83 5 8089 192 227 310 449 510 75 657 58 746 130001 61 5S019 87 221
51 300 452 72 653 64 707 33 54 821 980 98

0095 122 69 406 10 505 706 66 855 918 1299 436 61 535 49 80
642 749 844 2012 154 320 54 439 529 663 753 906 45 8075 98 114
S05 32 97 629 46 741 48 818 31 42 924 59 4016145 299 31137 92 403
1300 91 520 655 13000 709 48 88 812 978 5087 155 74 250 61 76 80
520 016157 78 265 372 620 1300 22 3133 13000 750 817 24 93 11500

7088 129 242 339 44 779 95 818 26 917 70 8130 63 202 47 50 847
910 68 010 143 227 28 343 78 409 503 606 68 80 877 932 66 78

70129 44 110 000 255 434 41 559 627 76 704 36 361 81 86 99 103
18 32 98 372 95 458 76 538 662 718 861 72132 42 46 203 313 433 94
598 801 86 994 78057 74 120 30 227 32 13000 461 512 17 73 79 780 893
903 74049 63 70 83 1300 239 433 715 851 92 75383 84 407 82 541 726
37 854 928 71 7 063 240 475 556 690 787 1300 821 46 48 60 938 84
77115 206 11 32 51 302 430 1300 712 45 830 78257 300 1 32 516 25
H59 711 830 7S277 398 478 615 25 81 735 43 87

80142 208 13000 82 1500 301 550 930 11500 57 71 8103g 46 53
115001 78 158 408 53 564 75 615 67 796 8 2037 40 96 132 250 337 42
743 53 844 88 985 1300 88059 144 279 558 600 773 960 1300 84208
1500 44 51 384 433 13000 556 65 77 84 601 768 917 64 85056 65 187
475 650 703 1300 25 8g1 909 18 8 042 201 57 13000 303 49 496 511

6 730 920 32 87158 275 324 50 85 403 8 650 717 88021 43 155 262
S43 618 912 20 48 65 93 8S300 464 688 758 809 52 62 977

0002 13000 27 15000 136 280 324 4S5 773 81 98 952 1037 62 64
109 12 115001 267 326 637 66 81 89 864 69 73 75 951 I15 1 57 206S
294 99 459 537 47 625 54 860 998 S8079 210 74 83 341470 502 72 677
863 79 81 979 4062 223 340 856 907 49 5018 31 140 70 257 385
92 15001 485 533 641 704 813 924 67 SS011 135 370 99 582 84 130001
630 32 730 867 306 7022 140 84 203 434 43 503 664 701 813 68 8049
85 154 55 310 78 414 115001 601 2 25 39 764 89 904 029 192 9S
298 647

100128 256 98 15001 601 718 67 80 883 11500 IO 002 44 84 119 41
243 330 613 787 857 102078 176 231 547 633 13001 706 7 75 871 89 99

08042 74 105 31 99 15001 243 83 96 327 411 85 589 620 36 39 761 71
873 84 951 04062 288 309 23 406 32 64 777 86 853 57 926 105038
165 201 605 61 857 961 013 39 309 566 608 52 58 915 107157 96
269 86 482 568 722 361 108136 262 82 322 37 1300 534 645 717 64
800 377 10S112 13000 45 513 745 826

10133 253 300 73 777 96 839 11036 209 305 413 577 610 91 87S
1500 76 91 112025 106 70 82 90 218 596 660 93 802 92 950 1300
118074 168 459 66 501 29 48 719 812 1500 58 114000 8 227 65 8S
I1500I 636 99g 115001 15017 26 147 320 543 68 601 6 792 836 958
11S298 408 77 561 75 95 613 710 892 117144 86 96 263 71 370 459 537
615 719 63 71 118085 33 103 280 315 130001 74 84 485 30 130001 619 33
700 814 I1S310 417 828 33 61 95 985

120204 5 13001 9 42 459 514 21 95 638 703 1300 51 93 840 964
121004 115 83 246 53 86 312 57 455 642 66 738 15000 89 903 90
22078 251 301 4S7 574 84 13001 716 45 I28S15 303 5 79 654 738

848 79 938 124184 5,00 18 67 81 711 125093 245 312 489 653 96 1300
333 12 200 14 81 733 15001 42 96 932 s30 0 127001 94 298 342 411
33 738 54 846 53 96 99 128253 416 31 69 516 55 619 24 59 716 80
13000 832 12S351 130G 433 503 737 52 911

139 214 787 181149 244 38 379 414 27 73 592 814 927 1150M
182133 82 575 710 803 911 23 76 188032 153 69 235 362 496 508 52
1500 609 378 18401g 435 63 95 508 674 78 315 90 85192 130001 255
56 73 327 81 491 524 11500 47 710 19 31 8UM1 145 438 569 627 784
803 22 952 77 187926 349 408 550 15001 60 610 850 86 981 88074
1500 1S8 269 430 557 698 741 813 302 73 18Ä001 23 155 279 81 1500
350 426 47 77 578 639 706 44 830 937 1300 61 81

40002 32 116 23 44 465 6g 678 843 S44 41076 80 13000 394 405
644 42082 106 321 419 54 809 21 962 148073 456 733 44060 240
88 363 723 45058 72 121 267 599 735 73 848 61 97 4 061 167 208
519 602 729 343 72 47010 93 260 405 562 660 707 814 82 334 48057
111 63 221 28 325 15001 620 961 4 057 181 228 463 650 85 115001 755
801 8 72 13000 83 11500

50064 188 246 540 75 80 664 98 1300 853 944 51018 21 265 I300I
81 389 426 78 519 27 50 653 994 52074 79 103 26 285 438 42 649 6
70 81 83 767 58050 339 45 403 62 610 22 42 787 803 335 54088
78 159 485 568 729 64 819 948 66 55038 178 374 75 438 531 88 I500I
657 70 380 5 182 416 20 83 527 633 734 11500 334 1 57024 65 102
66 218 639 725 39 58 72 900 29 58 78 158184 286 348 421 87 631 8
86 836 88 959 5 113 11500 219 430 33 579 96 621 742 833 86 1300 981

0069 165 66 848 503 60 81 693 741 56 13000 966 88 271338
520 63 70 604 19 52 54 711 1300 896 2058 62 70 91 147 288 321 7g
520 46 49 604 761 65 8003 149 95 222 436 48 58 601 5 6 78 785
13000 850 952 S4Y93 198 372 441 55 545 72 674 706 859 95 937 48
79 5086 126 882 591 644 776 836 313 24 114 63 217 333 80 458
544 763 943 60 7104 207 82 396 427 80 551 846 966 8194 414
681 754 816 65 928 24 68 068 298 470 508 87 625 721 37 60 99S

70142 253 437 657 718 833 1300 995 7 001 2 20 144 878 749 57
69 9g 72383 419 89 615 38 1500 754 69 829 33 48 996 78212 592
606 63 75 95 884 94 74044 223 685 763 69 75012 149 64 1300 421
502 605 59 752 341 969 78 7 067 163 200 6 81 420 69 616 85 705 25
883 89 903 177133 332 531 36 69 729 62 838 42 66 945 78 78081150Ä
204 62 304 96 465 90 555 657 87 807 81 11500 62 95 99 7S183 330
454 99 603 798 837 989 94

80027 63 79 13000 204 313 14 430 657 90 843 8 053 224 338
423 526 82062 230 85 371 700 10 842 909 1300 23 1 88002 156 I300M
63415 585 95 859 962 92 84069 93 115001 364 401 15001 540 41 66 37
63S 72 8S012 108 47 299 388 404 573 605 1300 75 727 94 95 821 32
18 194 240 78 8gg I1500I 423 35 500 42 86 735 977 187053 59 155
81 85 391 440 130001 48 69 33 542 613 42 71 92 721 90 883 946 I1500I
188247 73 397 424 37 89 530 640 713 21 26 86 87 1 80003 46 117 41
820 433 607 20 95 851 77 927 98

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten sofort 1 Sept und
1 Oktober Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Gute und billige französische Kon
versation wird ertheilt Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes

Ich suche zum 1 Oktober eine durchaus
zuverlässige sehr accurate

Molkereimmnlrll
die mit dem de Laval schen Separator ge
nau Bescheid weis und das Melken versteht
um eontroliren zu können

Cunrau i d Altmark
Emma Rimpau

zu adressiren Wildbad Gastein

I MMiÄrs 48
ist die III Etage bestehend aus 6 Zimmern
Badeeinrichtung u Zubehör sofort oder
später zu vermiethen

II NIII AN WMM S
t xi i

In meinem Hause Fleischergaffe 4S
sind mehrere Wohnungen zu vermiechen und
am 1 October zu beziehen

i1 I IkOIdt ü
Freuudl Wohnung in der Nähe der

Bahn 2 Stuben Kammer Küche u Zube
hör für Mk 330 zu vermiethen

KrausenstratzeS
Herrschaftliche Beletage

7 heizb Zimmer nebst allem Zubehör Bade
stube in der Etage event Gartenbenutzung
zum 1 Oktober zu vermiethen

Wucherer u Schillerstr Ecke l
Möbl Stube billig Schulgasse 7

MK 24 l,isA5M0
Kirchengelder mehrjährig unkündbar sind
auszuleihen sogleich oder bis 1 October cr
Friedrich Schubert Magdeburgerstr 51

S8 VVO Mark als erste mündelsichere
Hypothek auf hiesiges Grundstück pr sofort
oder 1 Oktober cr gesucht Offerten un
ter HV AOV in der Exped d Bl erb

In meinem Bureau Leipzigerftr IS
Part werde

schriftliche Arbeiten
in Justiz u Vertvaltuugs Sachen mit
Sachkenntnis gefertigt auch Kauf und
Darlehusgeschäfte reell vermittelt

Bureauvorsteher a D
Z l5

IZs iii vr SS Irielistr kSl rok vr weil k Xii r
NUMMMMM
ÄMWM vr Wicke

Ein weißes Italiener Huhn ent
laufen Gegen Belohnung abzugeben

Wilhelmstraße 23

Ruhig und friedlich nahm heute nach
jahrelangem Leiden der Tod das rastlose
emsige Leben meiner lieben Frau der Mut
ter meiner Kinder Mit der Bitte um stilles
Beileid im Namen der Hinterbliebenen

Halle den 11 August 1887

Vr 5
Fümilien Nachnchkrn

Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rudrtt

gratis Aufnähmet
Verlobt Hr Wilh Hahn mit Bertha Lösch

ieb Siedersleben Hamburg Buckau Herr E
Srieke mit FräuleiM Erna Bcimes Göltmgen
Peine

Geboren Ein Sohn Herrn Tepperwien
Apolda Heirn Pfarrer Rieger Cörwigk
Herrn Heim Cchlüter Magdeburg eine Toch
ter Hin Paul Schmidt Westerhüsen a d E
Hcrin R Ahlemann Leipzig

Gestorben Herr Heim Hoffmcmn Göhren
dors Herrn I G Milling S Wiltcnberg
Frau Londgeriaztsdir Charlotte Aßmmm gebor
Lüdcke Naumburg a S, Herr Albert Stock
Pieihcn Fron Marie Seidemaun verw Schle
gel geb Kruger Magdeburg Herr Sclmhwaa
renhöndler Hüboikr Wolmirftedt Herr Haus
besitzer G F Gnüchtel Herr PoMkretär R
Engil Leipzig

Für den redaktionellen und Jnserateutheil verantwortlich Julius Muuckt It iu Halle Pliitz schi u druckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des HMe fchen Tageblattes Große Mnchstiaße 19 gcöffuet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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